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Die Entwicklung der Rechtsprechung zur Notarhaftung hat etwas an Dynamik ein-

gebüßt. Das bedeutet jedoch nicht zwangsläufig, dass die Notare weniger haften, son-
dern vielmehr dass sich rechtlich vieles schon herausgebildet hat. Die großen The-
menfelder wie zB Verschulden, Kausalität, Subsidiarität und auch die Besonderheiten 
des Beurkundungsrechts und der Verwahrungsgeschäfte sind mittlerweile hinreichend 
geklärt worden. Viele Fälle werden daher gar nicht mehr vom Bundesgerichtshof zur 
Entscheidung angenommen. Umso erstaunlicher ist es, dass die Brisanz der Entschei-
dungen zur Notarhaftung dennoch nicht nachgelassen hat. Allein die Urteile zur 
Zwei-Wochen-Frist, den Angebotsfristen und der Wirksamkeit von Fortgeltungsklau-
seln haben die notarielle Praxis im Immobilienrecht nicht nur geprägt, sondern auch 
tiefe Spuren in der Regulierungspraxis der Haftpflichtversicherer hinterlassen. In den 
vergangenen Jahrzehnten hat es regelmäßig deutliche Verschärfungen in der Recht-
sprechung zu Lasten der Notare gegeben und vereinzelt auch Fehlurteile. Das hat sich 
im Beobachtungszeitraum seit der 3. Auflage 2011 leider nicht geändert.  

Schon die 3. Auflage 2011 befasste sich im Detail mit der Notariatsreform in Ba-
den-Württemberg, handelt es sich schließlich um die größte Notariatsreform auf dem 
Bundesgebiet seit der Wiedervereinigung. Die jüngeren Entwicklungen dieses um-
fangreichen Transformationsprozesses haben wir genau beobachtet und in die vorlie-
gende Auflage eingepflegt.  

Das vorliegende Buch knüpft an die Zielsetzung der Vorauflagen an. Es soll ein zu-
verlässiger Lotse sein durch das Dickicht der Haftpflichtrechtsprechung unter besonde-
rer Berücksichtigung der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs. Um hohe Syste- 
matik hat sich dieses Buch schon in der Vorauflage bemüht. Trotz der Auswertung 
und umfangreichen Aufarbeitung zahlreicher neuer Urteile und Literatur bleibt auch 
die 4. Auflage dem Charakter eines kompakten Handbuchs treu. Das mittlerweile 
deutlich erweiterte Sachregister erleichtert die Schlagwortsuche, um ganz im Sinne der 
Leserfreundlichkeit einen schnellen Zugriff auf die benötigte Information zu gewähr-
leisten.  

Das Autorenteam hat sich etwas verjüngt. Frau Dr. Anja Mayer ist Rechtsanwäl- 
tin und befasst sich als hauptberufliche Geschäftsführerin des Notarversicherungsfonds 
mit der notariellen Praxis und ihrer Präzisierung durch die Rechtsprechung. Zusam-
men mit den schon in der Vorauflage engagierten, ebenfalls dort tätigen Referenten 
Herrn Eggenstein und Herrn Brüning fließen die Erfahrungen auch aus unveröffent-
lichten Versicherungsfällen aus der Haftpflicht- und Vertrauensschadenpraxis mit ein. 
Auch in der 4. Auflage bleibt das Buch ein Nachschlagewerk aus der Praxis für die 
Praxis.  

Das Buch befindet sich auf dem Stand von Anfang August 2017 und umschließt 
damit noch das Ende der 18. Legislaturperiode. Insbesondere wurde das „Gesetz zur 
Neuordnung der Aufbewahrung von Notariatsunterlagen und zur Einrichtung des 
Elektronischen Urkundenarchivs bei der Bundesnotarkammer sowie zur Änderung 
weiterer Gesetze“ (BGBl. I 2017 S. 1396) berücksichtigt. 

Neu ist außerdem die Aufnahme des Werkes in das Beck-Online Modul Notarrecht 
Plus. Damit sind die Recherchemöglichkeiten noch vielfältiger. Die Online-Ausgabe 
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fungiert dabei als Recherche-tool vor allem für die Schlagwortsuche, und um unmit-
telbar auf den Fußnotenapparat zugreifen zu können. 

Für Anregungen und Kritik sind die Autoren dankbar. 
 

Köln, im Dezember 2017 Prof. Dr. Dr. h. c. Stefan Zimmermann 
 Dr. Christian Zimmermann LL. M. (UCL) 
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